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Schülerexperimente

heft 126, november 2011
23. Jahrgang

Liebe Leserinnen und Leser,

Seit nunmehr 100 Jahren sind Schülerexperi-
mente ein fester Bestandteil des Chemieun-
terrichts (an höheren Schulen)! Mit der bil-
dungstheoretischen Begründung dieser Form 
des naturwissenschaftlichen Unterrichts durch 
Georg Kerschensteiner war eine grundlegende 
didaktische Ausrichtung gegeben. Sie war 
weit davon entfernt, in stereotyp ablaufenden 
„Übungen“ einen methodischen Selbstläufer 
zu sehen.
Heute, etwa 100 Jahre später – nach wechsel-
voller Geschichte ihrer tatsächlichen Prägung 
des naturwissenschaftlichen Unterrichts – erle-
ben Schülerexperimente eine Renaissance. Als 
auslösende Faktoren sind zu nennen: 
– eine mit Nachdruck geforderte naturwissen-

schaftliche Grundbildung für jedermann
– die didaktische Bewegung „Nature of 

 Science“ (NOS)
– produktive fachdidaktische Forschung mit 

den Schwerpunkten „Erkenntnisweg“ und 
„konstruktivistisch ausgerichtetes Ver-
ständnis vom Lernen in den Naturwissen-
schaften“

– die Erfolgsstory von außerschulischen Lern-
orten, wie z. B. Schülerlaboren und Initiati-
ven von „Forscher Ferien“ bis KEMIE

Ganz im Sinne dieser Aufbruchstimmung 
möchte Ihnen dieses Heft neue Impulse lie-
fern, Ihr an Organisation, Methodik und So-
zialformen orientiertes Handlungswissen zu 
schärfen und neu auszurichten. Die einzelnen 
Beiträge liefern dazu neben Anregungen aus 
der Unterrichtspraxis auch Erkenntnisse aus 
der aktuellen Lehr-Lernforschung.
Erst wenn die unterschiedlichen Potenziale in 
der Unterrichtspraxis wirksam werden, kann 
effektiv von einer Renaissance chemischer 
Schülerexperimente gesprochen werden.

Viel Spaß beim Stöbern in diesem Heft.  
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Mit dieser ausgabe von Unterricht chemie erhalten 
Sie ihr persönliches Gutscheinheft 2011 / 2012. Mit 
dem Gutscheinheft für abonnenten möchten wir uns 
für ihre treue und ihr Vertrauen in unsere Fachzeit-
schriften bedanken. Hier erwarten Sie Monat für 
Monat attraktive angebote und echte Schnäppchen 
aus unserem Programm.
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